Wintersemester 2009-2010

Vorlesungsverzeichnis
Lehrstuhl für 

Bewegungserziehung und Bewegungstherapie


Bitte auf Änderungen gegenüber den Ankündigungen im Vorlesungsverzeichnis achten!
9375
      Kindgerechte Spiel- und Bewegungsräume 


       
S, 2 SWS  Turnhalle HF, 36 TN



Di, 12:00 – 13:30 Uhr



LA: SDK 3.1, 2 Cr.  Hst

Diplom: Bereich 2

Kindliches Spiel benötigt Spielraum. Dabei versteht sich Spielraum als Sammelbegriff für konkrete Flächen, Ecken, Nischen, Areale und Plätze, die sich für das Spiel der Kinder eignen oder sogar reserviert sind. Das Seminar analysiert Innen- und Außenräume und die Bedingungen, die für kindliche Entwicklungen förderlich sind. Die Grundlagen für Planung und Gestaltung werden mit den Teilnehmern in eigenen kleinen Projekten erarbeitet und angewendet.

  K. Fischer

9376

Themen und Konzepte der psychomotorischen 

Entwicklungsförderung

VL, 2 SWS

Di., 14:00-15:30 Uhr, Raum 124

Diplom: Bereich 1 (HSt)

Lehramt: Alle Fachrichtungen

Die Vorlesung soll die wichtigsten Entwicklungslinien der psychomotorischen Fachdiskussion nachzeichnen. Ausgehend von historischen Quellen werden 
a) funktionale Konzepte der Bewegungs- und Wahrnehmungsförderung, 
b) die Erkenntnis strukturierende, 
c) die identitätsbildende und 
d) die ökologisch-systemische 
Perspektive der Konzeptdiskussion dargestellt und für pädagogische und therapeutische Handlungsfelder nutzbar gemacht.
   K. Fischer

9190

Rangeln und Raufen als Beziehungsgestaltung –



Körperorientierte Konzepte der sozial-emotionalen 



Entwicklungsförderung



S/Ü, 2 SWS, 36 TN


Do., 10:00 – 11:30 Uhr, Raum 110 + Turnhalle HF (ca. 9:00 Uhr)

Diplom: Bereich 1, 4 (HSt)  

Lehramt: SDK 3.1

Rangeln und Raufen sind keine Sportarten; sie entsprechen vielmehr archaischen Bewegungsbedürfnissen. Methodisch geleitet sowie sinnvoll und freudvoll arrangiert entfaltet sich ein sozialisierendes Handlungsfeld. Das Projektseminar diskutiert zunächst die theoretischen Hintergründe (Körpererfahrung, sozial-emotionale Entwicklungsförderung, Regeln und Rituale, Spielen und Kämpfen), um in einem zweiten Teil die entwicklungsfördernden Potentiale der Thematik zwischen Pädagogik und Therapie praktisch zu erfahren.   

K. Fischer

9191

Ausgewählte Bereiche kindlicher Entwicklung



S, 2 SWS, 36 TN 



Mi., 8:00 – 9:30 Uhr, Raum 107

Diplom Bereich 1 (HSt)

Lehramt: SDK 3.1

Das Fachgebiet der „Bewegungserziehung und Bewegungstherapie“ thematisiert den Menschen vorrangig unter dem Aspekt von Bewegung und Körperlichkeit. Um die Ganzheit der Person nicht aus den Augen zu verlieren, werden wichtige Dimensionen kindlicher Entwicklung (Bewegung, Wahrnehmung, Emotionalität, Kreativität und Intelligenz, Sozialität) theoretisch hinterfragt und die Erkenntnisse für eine pädagogische Entwicklungsförderung aufbereitet. Dazu werden Quellen der aktuellen Fachdiskussion analysiert und für die praktische Arbeit im vorschulischen- und förderschulischen Bereich nutzbar gemacht.

K. Fischer

9377

Quantitative und qualitative Methoden in 



der Motodiagnostik

S /Ü 2 SWS, 20 TN


Do., 14:00 – 15:30 Uhr, Raum 701


Diplom: Bereich 1 (HSt)


Neben theoretischen Aspekten der Motodiagnostik steht die praktische Auseinandersetzung mit einzelnen Datenerhebungsmethoden im Vordergrund. Dabei werden Kombinationsmöglichkeiten quantitativer und qualitativer Methoden  in psychomotorischen Kontexten (methodologische Triangulation) aufgezeigt. 

Zur Intensivierung und Veranschaulichung einzelner Aspekte steht ein konkretes Fallbeispiel im Mittelpunkt. An diesem wird aufgezeigt, welche Formen der Beobachtung, Dokumentation sowie Analyse einzelner Verfahren in motodiagnostischen Bezügen möglich sind.
 M. Behrens

9192
Zum psychomotorischen Umgang mit ängstlichen


und unsicheren Kindern in der Schule


S/Ü, 2 SWS, 36 TN

Di., 10:00 – 11:30 Uhr, Turnhalle HF


Lehramt: SDK 3.1 


Diplom: Bereich 4

Meist sind es ängstliche und unsichere Kinder, die im schulischen Alltag gegenüber anderen Kindern nicht stören, nicht auffallen oder „völlig aus dem Rahmen fallen und die gesamte Klassensituation sprengen“. Bei genauerem Hinschauen fällt jedoch auf, dass der Problemlagenkomplex bei diesen Kindern meist größer ist als zunächst angenommen und nachhaltige Konsequenzen für sozial-emotionale Entwicklung und das schulische Lernen nach sich ziehen kann. 

Im Seminar steht die Frage im Vordergrund, wie zum einen psychomotorische Angebote mit ängstlichen Kindern in der Schule gestaltet sein können, um das Kind durch den Aufbau personaler, sozialer und körperlich-motorischer Ressourcen zu stärken. Zum anderen wird es Thema sein, welche Bedeutung das kindliche Umfeld dabei gewinnen kann.

 M. Behrens
9193 
Grundkurs A (Teil I): Entwicklungsorientierte Förderpraxis


Körper- und Materialerfahrung


S/Ü, 2 SWS, 36 TN


Do., 8:00 – 9:30 Uhr, Turnhalle HF


Diplom: Bereich 4, GSt., HSt


Lehramt: SDK 3.1, 2 Credits

Die Veranstaltung als Teil I eines zweisemestrigen Grundkurses im Studienfach "Bewegungserziehung und Bewegungstherapie in der Heilpädagogik" ist erfahrungsorientiert. Es werden bewegungsbezogene Themen aus den Bereichen der Körper-, Material- und Sozialerfahrung (hier mit dem Fokus Sozialerfahrung) vorgestellt und praktisch erprobt, aber auch der Transfer auf die Arbeit mit entwicklungsbeeinträchtigten bzw. behinderten Kindern und Jugendlichen diskutiert. Erwartet wird die regelmäßige Teilnahme und die engagierte Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung einzelner AG- Themen.

K. Meiners

9317
Kinder auf dem Weg zur Mathematik

S, 2 SWS, 36 TN

Di, 8:00 – 9:30 Uhr , Raum 107 + Turnhalle HF

Lehramt: MK 4.3

Bemerkung: Modul C, selbst gewählter Schwerpunkt

Der Schwerpunkt vermittelt aktuelle Forschungsergebnisse und praktische Ableitungen über den kindlichen Aneignungsprozess der Konzepte von Schrift und Mathematik. Der Akzent liegt dabei auf den körper-, bewegungs- und handlungsorientierten Erfahrungen und Kompetenzen und der Bedeutung, die diese Bereiche für eine handlungsgebundene Entwicklungsförderung von Kindern mit besonderem Förderbedarf haben. 

Im Einzelnen werden in dieser Veranstaltung des Schwerpunktes "Kinder auf dem Weg zur Mathematik":

- verschiede Zugänge und Konzepte mathematischer Erfahrungsmöglichkeiten sonderpädagogischer, elementar- und grundschulpädagogischer Kontexte vorgestellt und von den Studierenden handelnd erprobt,

- theoretische Zusammenhänge und Fundierungen dieser Konzepte erarbeitet, 

- Beobachtungen mathematischer Erfahrungen von Kindern im Grundschul- und Kindergarten analysiert.

- Eine Exkursion in ein "mathematisches Museum" ermöglicht handlungsorientierte Eigenerfahrungen für die Studierenden. 

K. Meiners
9194

Grundkurs B ( Teil I) 

Grundlegende Bewegungsfelder

Ü, 2 SWS, 36 TN

Mi, 14:00 – 15:30 Uhr, Turnhalle HF

Diplom: Bereich 4

Lehramt: SDK 3.1, 2 Credits

Grundtätigkeiten der sensomotorischen Entwicklung von Heranwachsenden, wie Schwingen, Rollen, Drehen, Klettern, Balancieren, werden in vielfältigen Formen mit Hilfe von Großgeräten praktisch erprobt. Wichtige Prinzipien des Lernens, insbesondere die Bedeutung des Bewegungssinns für die Wahrnehmung von Bewegungen und für das koordinative Lernen werden veranschaulicht und erlebt.
            J. Schneider

9378
Methodik/Didaktik: Anleitung und Reflexion psychomotorischer Bewegungsförderung

Ü, 2 SWS, 20 TN

Mi, 10:00 – 11:30 Uhr, Turnhalle HF

Diplom: Bereich 4

Die Durchführung psychomotorischer Angebote -egal ob im Bildungssetting oder im therapeutischen Kontext- erfordert vom jeweiligen Pädagogen eine Vielzahl fachlicher Kompetenzen, wie z.B. eine gute Beobachtungsfähigkeit, methodisch-didaktische Kompetenzen in der Anleitung oder die Fähigkeit, Entwicklungsprozesse zu reflektieren und zu dokumentieren.

In diesem Seminar haben Studenten die Möglichkeit, anhand konkreter Förder- und Kindergartengruppen Erfahrungen in der Planung, Durchführung und Reflexion psychomotorischer Bewegungsförderung zu sammeln und praxis- und berufsrelevante Kompetenzen zu erwerben.











J. Schneider

9379

Ausgewählte Beispiele zur Anregung des freien Bewegungslebens von Schülern mit Förderbedarf

Ü, 2 SWS, 26 TN

Mo. 10 -11:30 Uhr, Turnhalle HF



Diplom: Bereich 4 (GSt., HSt.)

Die Veranstaltung zeigt exemplarisch geeignete Bewegungsformen für Schüler mit unterschiedlichem Förderbedarf, um deren freies Bewegungsleben anzuregen. Schwerpunkte bildet dabei die Veranschaulichung methodischer Prinzipien, um Lern- und Übungserfolge zu erzielen, die sich wiederum positiv auf das Selbstkonzept und das Lernverhalten der Schüler auswirken. 

        H. Strohkendl
9195

Entwicklungsprozesse in der frühen Kindheit unterstützen und 

begleiten

Ü/S, 2 SWS an ausgewählten Terminen:

Termine: 06.11./  20.11./  04.12./ 15.01.10/  29.01.2010

Fr. 10:00 – 14:00 Uhr (s.t.), Turnhalle HF

Diplom: Bereich 4 (GSt, HSt) 

Lehramt: SDK 3.1 (nur 2 Credits möglich)

In dieser Veranstaltung werden praxisorientierte Angebote am Beispiel ausgewählter Entwicklungsaufgaben von Kindern für den Übergang Kindergarten - Schule vorgestellt, erarbeitet und reflektiert.

Diese Veranstaltung ist für das Lehramt SDK 3.1 freigeschaltet. Allerdings können hier nur 2 Credits erworben werden. Ein Schwerpunkt liegt in den Förderschwerpunkten Hören und Kommunikation, Körperliche und motorische Entwicklung und Geistige Entwicklung.

Das erste Treffen am 6.11. findet in der Sporthalle der Humanwissenschaftlichen Fakultät statt.

Bitte bequeme Kleidung und Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen.

  

Leitung: Silke Beer, Anna Beuting, Petra Graul-Mayr

(Arbeitsgruppe Frühe Förderung, Werkstatt für bewegungsorientiertes Lernen)

TEILNEHMER 25




Anna Beuting, Silke Beer, 

Petra Graul-Mayr

9459 Heilende Kräfte in der Psychomotorik – bewegungsorientierte Angebote       für psychisch kranke Menschen, Sporthalle HF & R.110 HP & R.110 HF

Blockveranstaltung, 16.10. 10-14h; 30.10. 10-14h; 31.10. 10-13h (R. HP 110); 13.11. 10-14h; 27.11. 10-14h; 28.11. 10-13h (R.110 HF), 11.12. 10-14h

Diplom: Bereich 2, 4

Teilnehmer: 35

Psychische Erkrankungen bei erwachsenen Menschen stellen die an der Gesundheitsversorgung Beteiligten vor zunehmende und wichtige Aufgaben. In dieser Veranstaltung soll ein Einblick in die Potentiale eines therapeutischen psychomotorischen Arbeitsansatzes gegeben werden.

Dies beinhaltet ausgewählte thematische Aspekte wie:

- stärkende und salutogene Faktoren (Ressourcen)

- Verstehen psychischer Dispositionen und Erkrankungen

- Variablen therapeutischer Einstellung und Beziehung.

Praxissequenzen aus den Bereichen Bewegung und Tanz, sowie Körperwahrnehmung und Entspannung, können selbst erlebt und reflektiert werden.

Erwartet wird regelmäßige und aktive Teilnahme, sowie Erfüllen von Arbeitsaufträgen und deren Präsentation.

PROJEKTGRUPPE 

9380
Bewegungserziehung mit Kindern mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung –

Planung und Durchführung von Unterrichtsversuchen

Ü, 2 SWS (8 TN Interessentenliste vor Raum 805! keine Anmeldung über KLIPS)

Mi. 12.30 – 15.30 Uhr , extern: Schule für Geistigbehinderte

Redwitzstraße 80, Köln – Lindenthal

Diplom: Bereich 4 (GSt., HSt.)

Erstes Treffen am 14.10.09 um 12:00 Uhr vor dem Seminarbüro!!

Inhalt dieser Veranstaltung ist es, die Verbindung von Theorie und Praxis der Bewegungserziehung bei Kindern mit einer geistigen Behinderung zu erfahren. Die jeweiligen Semesterwochenstunden gliedern sich in drei Schwerpunkte:

1.
Gemeinsame Vorbereitung der Stunde mit Schülern/innen einer Unter- und Vorstufe,

2. 
Durchführung der Stunde in der Schule,

3. 
Auswertung der Unterrichtserfahrung und -beobachtung.

K. Fischer

9468 Psychomotorische Schwerpunkte in der stationären Erziehungshilfe

Bereich 3, 15 Teilnehmer 

Blockveranstaltung

Freitag, 06.11.09    17:00 – 18:30 Uhr ( Vorbesprechung R. 316

Freitag, 13.11.09    17:45 – 21:00 Uhr ( R. 324

Samstag, 14.11.09  09:00 – 18:00 Uhr ( Treffen an der Fakultät, Exkursion

In der Kinder- und Jugendhilfe haben sich in der jüngeren Vergangenheit zunehmend anwendungsorientierte Schwerpunkte herausgebildet, die einen interessanten Ansatzpunkt für die vielfältigen Aufgabenstellung der Psychomotorik bilden.

Die Veranstaltung will sich diesem Aspekt stellen und Einblicke in erlebnispädagogische, zirkuspädagogische und tierpädagogische Fördermaßnahmen der Jugendhilfe in Verbindung mit psychomotorischer Effekteerfassung anbieten. Dies soll auch ermöglicht werden im Rahmen einer Exkursion in das Raphaelshaus Dormagen (Jugendhilfezentrum), einer führenden Einrichtung der stationären Heimerziehung in Deutschland.










Dr. Eckhart Knab

9461
         Planung und Gestaltung naturnaher Spiel- und Bewegungsräume

         Blockveranstaltung 
Fr., 29.01.2010: 09:00 bis 14:00 und 16:00 bis 21:00; 
         



Sa.30.01.2010 von 09:00 bis 18:00 




        S 2 St., 36 TN

                    Diplom: Gst., Hst, Bereich 2

Bildung neu denken bedeutet Bewegungsangebote schaffen, welche die Sinne ganzheitlich anregen und für positive emotionale Stimmungen sorgen. Naturnahe Konzeptionen in Kindergärten, Schulen und ganz allgemein im urbanen Raum sind ideale Orte, wo sich intrinsisch motiviert Basiswissen bilden kann.

Das Angebot versucht frühkindliche Bildung über Freiraumplanungen zu interpretieren, indem interdisziplinär verdeutlicht wird, „Architektur als dritten Erzieher“ vorzustellen. Dabei geht es um die Konsistenz in der kindlichen Entwicklung und demnach auch um die Konsistenz in den Bildungs- und Erziehungszielen.

Roland Seeger

9480

Psychomotorische Entwicklungsförderung mit auffälligen Kindern im Alter von 2 bis 6 Jahren



 Blockveranstaltung:

 Fr.: 05.02.2010 von 16:00 bis 21:00 h



 Sa.: 06.02.2010 von 09:00 bis 18:00 h



 So.: 07.02.2010 von 09:00 bis 13:00 h

Durch die Zunahme der Kinder mit allgemeinen und umschriebenen Entwicklungsauffälligkeiten hat die Psychomotorik als Methode der Entwicklungsbegleitung an Bedeutung gewonnen.

Das Seminar thematisiert verschiedene Störungsbilder und gibt Einblick in die psychomotorische Einzel- und Gruppenförderung von Kindern mit Auffälligkeiten:

- in der Sozial- emotionalen Entwicklung

- in der motorisch-koordinativen Entwicklung

- im Aufmerksamkeits- und Konzentrationsverhalten.

Neben Praxis- und Theorieeinheiten kommen Video- Interaktionsanalysen nach der Marte-Meo-Methode zum Einsatz, die eine sinnvolle Ergänzung der psychomotorischen Arbeit darstellt.

Diplom, Hauptstudium, Bereich 4

25 Teilnehmer

Monika Mischker (Dipl.Heipäd.)

Martina Krautschneider (Dipl.Heipäd.)     
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